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1. Oktober 1938 — aufgefunden am 9. JuliVerschollen seit dem
Blick auf die Bondasca-
gruppe, den Schauplatz der
Flugzeugkatastrophe vom
1. Oktober 1938. Die Berge
von rechts nach links sind
der Piz Cengalo (3374 m),
der Cengalo-Vorgipfel, der

nordwestliche Gemello
(3259 m), zwischen Ge-
mello und Cengalo-Vor-
gipfel der Gemellisattel. Die
punktierte Linie bezeichnet
die Atffstiegsroute der Par-
tie durch das Gemellicou-
loir. Dieses Couloir besitzt
in seinem obern Teil eine
Steilheit von 55—60 Grad,
im untern Teil steigt es

nur mäßig an und mündet
in etwa 300 Meter Breite
auf den Bondascagletscher.
Der Kreis an der Steilwand
des Cengalo-Vorgipfels be-
zeichnet die mutmaßliche
Aufprallstelle des Flugzeu-
ges. Die Kreuze bezeichnen
die Stellen, wo die einzel-
nen kleinen Flugzeugtrüm-
mer, zum Teil auf schma-
len, abschüssigen Felsbän-
dern, aufgefunden wurden.
Die Hauptmasse des Flug-
Zeuges: Motoren, Tragflä-
chen, Tanks etc. und die
Insassen sind bei der Kata-
strophe tiefer auf den Glet-
scherboden hinunterge-
stürzt. Es ist anzunehmen,
daß alle Insassen schon
beim Anprall oben an der
Wand getötet wurden.

Le massi/ ffe Powffasca, o«
s'est fféro«Zée Za catastrophe
ff« 1er octobre 1935. De
ffroite à ga«che; Ze sommet
ff« Piz CengaZo (3374 m.J,
«ne cime i«/érie«re ff« Cen-
gaZo, /« cime «orff-o«est des
GemeZZi (3239 m./. Antre
cette dernière cime et Za

cinze in/érie«re da CengaZo,
Ze co«Zoir des Tre GemeZZi.
La Zigne pointiZZée indigne
Za rowfe s«iuie par Zes ton-
rz'stes po«r nzonter Ze Zong
ff« co«Zoir. On s«ppose g«e
Z'auio« s'est écrasé contre Za

paroi à Z'endroit nzar^né
par «n cercZe. Les six croix
indigent Zes endroits o«
Z'on a retrowué des débris
de Z'afion. La masse princi-
paie des débris (mote«rs,
aiZes, tanbs, etc.j et Zes uic-
tinzes sont îonzbés pZ«s bas

encore s«r Ze gZacier.
Photo Dr. Hug

Am 1. Oktober 1938, um 12.20 Uhr, startete in Frankfurt das Flug-
zeug «Ju 52 D-AVFB» der Deutschen Lufthansa zu einem planmäßigen
Flug nach Mailand. An Bord befanden sich neben der dreiköpfigen
Besatzung zehn Passagiere. Um 14.30 Uhr setzte plötzlich der normale
Funkverkehr zwischen Flugzeug und Bodenstationen aus, und am Be-
stimmungsort Mailand kam die Maschine nicht an. Irgendwo beim
Ueberqueren der Alpen mußte sie verunglückt sein. Am 1. Oktober
herrschte schlechtes Wetter, und in den Bergen schneite es. Mehrere
Tage lang wurde nach dem vermißten Flugzeug gesucht und von der
Deutschen Lufthansa ein Finderlahn von Fr. 1000.— ausgesetzt. Aber
alle Bemühungen waren ohne Erfolg, das Flugzeug blieb verschollen.
Erst jetzt erfuhr man Näheres über diesen Unheilskursflug; denn
Sonntag, den 9. Juli, fanden Bergsteiger, die auf einer Tour in der
Bondascagruppe unterwegs waren, im Gemellicouloir die ersten Ueber-
reste des seit neun Monaten vermißten Flugzeuges. Nach den Fund-
orten der Trümmer zu schließen, muß das Flugzeug mit großer Ge-
schwindigkeit direkt in die nördlichen Steilwände des Piz Cengalo
hineingeflogen und zerschellt sein. Die Flauptmasse stürzte sofort auf
den 800 Meter tiefer liegenden Bondascagletscher ab und wurde von
Spalten verschluckt oder vom spätem Lawinenschnee zugedeckt.

Oft refroftw J^fti /ei y4/^ei Je* £race*

Je /Vzft'oft 2z//eftMftJ Jjy ^ fteft

Le Ar octobre 7935, Z'auio« /«nber 32 D-AIZFß de Za Compagnie aZZe-

manffe «L«/thansa.» <?«ittait Lranc/orf 3 72 h. 20 m. po«r sa co«rse ordinaire
à dejfination de 37iZa«. /Z auait à bord trois personnes ff'é#«ipage et dix passa-
gers. A 74 h. 30 m., Za communication normaZe entre Z'auion et Zes stations cet-
^ait et d 3/iZan on attendit en win Z'arriuée de Z'appareiZ. Comme iZ auaif /ait
materait tempt ce jo«r-Zà et neigé s«r Zet montagnes, on en co«cZ«t g«'«n acci-
dent aoait ff« te produire a« passage det AZpes. Afais tontet Zet recherches
enfrepritet pottr retronrer Z'appareiZ et Zet uictimes rettèrent in/r«ct«e«ses et
Z'on ff«t abandonner Za partie. Ce n'ett g«e ne«/ moit pZ«t tard <j«e Z'on ffeuait
retronrer det ues/iges de Z'appareiZ. Le dimanche 9 /«iZZet 7939, det aZpinittet
g«i /aitaiezzt «ne co«rte dant Ze nzatti/ de bonffasca tro«uèrent Zet premzert dé-
bris de Z'appareiZ dant Ze co«Zoir det Dre GemeZZi (Droit /«mea«x/. A en j«ger
par cet débrit, Z'aoion a d« t'écrater contre Zet paroit nord, trèt escarpées, d«
Piz CengaZo. La matte principaZe det débrit tomba t«r Ze gZacier de Pondatca,
500 mètret pZ«t bat, et /«t engZowtie par Zet creuasses o« reco«uerte dant Za

s«ife par det araZancbet.

Suchmannschaft in Aktion im Spaltenlabyrinth des Bon-
dascagletschers. Nach dem Zusammenprall mit der Cen-
galo-Vorgipfel-Steilwand stürzte die zerschellte Maschine
800 Meter durch das Gemellicouloir auf den Bondasca-
gletscher ab und verschwand in den zahlreichen weitgeöff-
neten und sehr tiefen Spalten. Was irgendwie noch auf
der Oberfläche des Gletschers liegenblieb, wurde aber vom
Neuschnee dieses Tages zugedeckt und blieb so den Blicken
der sofort einsetzenden Suchmannschaften verborgen. Er-
folgreiche Sucharbeit nach den großen Ueberresten und
den Leichen wird sich erst im Spätsommer, nach Abschmel-
zen des Winter- und Lawinenschnees und Wiederöffnung
der Spalten, bewerkstelligen lassen. Möglicherweise aber
werden sich auch mit kostspieliger Sondier- und Grabarbeit
die wesentlichen Ueberreste des Apparates und die Leichen
gar nicht mehr finden lassen, weil sie, fest eingefroren mit
dem Gletscher, schon im Flusse sind, ganz langsam tal-
wärts wandern und erst nach vielen Jahren beim Glet-
scherabbrach wieder zum Vorschein kommen.

£<7«ipe à Za recherche ffes uictimes ei ffes principa«x ffébris
ffe Z'appareZZ ffans Ze Zabyrintbe ffes creuasses ff« gZacier ffe
bonffasca. /«s^w'à présent, Zes recherches ont été in/r«c-
t«e«ses. On ne po«rra Zes reprenffre auec «n pe« pZ«s ffe
chance ffe swccès ^«e uers Za /in ffe Z'été, Zors#«e Za neige ffe
Z'biuer ei ffes auaZanches sera /onff«e ei #«e Zes creuasses ff«
gZacier seront ffe no«uea« à jo«r. photo p.drett

15 Meter tief in einer Gletscherspalte. Zwei
Vertreter der Deutschen Lufthansa, die Her-
ren Müller und Major Hailer, entdecken, ein-
gefroren, einen Fahrgestellüberrest des ver-
unglückten Flugzeuges.

De«x représentants ffe Za «L«/ihansa-»,
37. 37«ZZer ei Ze major TLaiZer, ffans «ne cre-
uasse, à 73 mètres ffe pro/onffe«r, o« iZs oni
reiro«ué Zes ffébris ff'«n siège ffe Z'auion.

Photo Pedrett

Die von den Bergsteigern im Gemellicouloir gefundenen Flugzeugtrümmer, aufgeführt in
der Reihenfolge ihrer zeitlichen Entdeckung: 1. Ein Stück Aluminiumblech mit Schrauben-
gelenk, 2. ein Gummiseilstück, 3. Teil eines Zylinderkopfes, 4. Teil einer Flugzeugtüre,
5. Stück einer Metallverstrebung, 6. und 8. Bruchstücke von Fensterrahmen, 7. kleinere
Metall- und Holzteile.
Les ffébris ffe Z'auion fro«ués par Zes io«risies ffans Ze co«Zoir ffes GemeZZi. Photo Dr. Hug
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